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Ich möcht’ einmal am Sender stehn 2 

ı und sprechen dürfen - ohne Zensur. 
# Ein einziges Mal, eine Stunde nur. 
a» >Hetzen<- und Haß und Feuer säen. | 5 
4 Laßt einmal mich am Geräte stehn. Ma | 


5 Und nur einen Tag aus meinem Leben EEE nn 
A wahrhaft und nüchtern zum Besten geben. 
M Nichts weiter. Es würde ein Wunder geschehn. 
: Ich möchte die wütenden Fratzen sehn, 
N wenn’s hieße: Achtung! »Deutsche Welle<! 
a Eine Arbeiterin spricht. Thema: Die Hölle. 


Anonyme Arbeiterin, 1932 
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»Achtung, Achtung, 
hier ist der Rote Sender!« 


Die Arbeiter und das neue Medium Radio 


Ein Jahr nach den ersten regelmäßigen deutschsprachigen 
Rundfunkübertragungen in Berlin begann am 2. März 1924 
die Mitteldeutsche Rundfunk AG (Mirag) in Leipzig zu 
senden. Anfangs fand dies buchstäblich wenig Gehör. In 
Halle gab es beispielsweise nur 15 angemeldete Rund- 
funkempfänger! Zumeist technisch interessierte Ingeni- 
eure und Bürger*innen aus wohlhabenderen Kreisen 
wollten dies ändern. Im Mai 1924 schlossen sie sich zur 
Funkvereinigung Halle zusammen und informierten in 
Vorträgen über die neue Technik. In der Vereinigung 
blieben jedoch die Interessen der Arbeiter*innen außen 
vor. Diesen wiederum ging es neben dem Selbstbau 
eigener Empfangsgeräte vor allem um die Inhalte: 


Was hören wir eigentlich und warum hören 
wir nicht das, was uns betriffi? Wer produziert 
- in wessen Interesse, welches Programm, 


in welcher Form - für wen? 

Da die staatliche Seite dieses Interesse zu sanktio- 
nieren schien, gründete sich 1924 der Arbeiter-Radio-Klub 
(ARK) in Berlin. Ziel war die Kritik der bürgerlichen 
Programme, die Propagierung eigener Forderungen und, 
indem die Technik in ihren Möglichkeiten experimentell 
ausgereizt wurde, Einfluss auf die Politik des Rundfunks 
zu nehmen. Die bis Ende 1926 entstandenen über 
100 Ortsgruppen zählten 1927 16.000 Mitglieder. Die 
hallesche Gruppe des ARK wurde in Abgrenzung zur Funk- 
vereinigung Halle in der Delitzscher Straße 6b aktiv. Sie 
richtete eine Rundfunkberatungsstelle mit Verkaufszen- 
trale, Bastel- und Vortragsräumen ein. Die Einflussnahme 
blieb jedoch gering. Der ARK-Halle urteilte über das ofhi- 
zielle Radioprogramm: Von wenigen Ausnahmen abgesehen, 
zieht eine Endloskette von Nichtigkeiten am Ohr vorüber. 

Neben Flugblättern, Broschüren und Werbefahrzeu- 
gen warben die Arbeiter mit Rundfunkzeitschriften wie 
Arbeiter-Funk, Der Neue Rundfunk, Unser Sender, Arbeiter- 
sender oder Der Aktive Radiogenosse für sich. Abgestimmt 
auf das schmale Budget ihrer Käufer*innen und ausge- 
stattet mit namhaften Autor*innen wie Ignaz Wrobel, 
alias Kurt Tucholsky, wurde Rundfunktechnik vorgestellt, 
auf Programme hingewiesen und auch die republikfeind- 
liche, antidemokratische und nationalistische Tendenz 
vieler Rundfunkbeiträge sowie die herrschende Zensur 
und Überwachung kritisiert. Der Konsens, von Post- 
minister bis Gewerkschaften getragen, den Arbeitern kein 
eigenes Programm zuzugestehen, blieb bestehen. 


Tyeurie uni NiLgLiRUer sursı mururusven 
ariıa kommen. 


INT RE u ER a ei 


Ab 1927 zerstritten sich die ARKs an der Forderung nach 
einem eigenen Sender. Die Einen, vor allem SPD-Mit- 
glieder, hofften über Ausschüsse, Gremien und Kultur- 
beiräte, auf die Gestaltung des bestehenden staatlichen 
Programms Einfluss nehmen zu können. Der ARK 
wurde in Arbeiter-Radio-Bund umbenannt. Die Anderen 
beharrten auf der Idee des eigenen Senders und grün- 
deten den Freien Radio Bund Deutschland, der vor allem 
in Leipzig, dem Ruhrgebiet und Berlin aktiv war. 

Das Beharren letzterer, eigene Inhalte zu senden, 
gipfelte in einer Reihe aufsehenerregender Aktionen. 
Wolfgang Schwarz, Redakteur der SPD-Zeitung Vorwärts, 
sollte eine Rede über Probleme der Friedenssicherung hal- 
ten - stattdessen wurde er von einem Auto, welches ihn 
unter gefälschter Aufschrift erwartete, aus Berlin gebracht. 
An seiner Stelle wurde eine Rede gegen die militäri- 
sche Aufrüstung gesendet. 1931 wurde die Silvesterrede 
des Reichspräsidenten Hindenburg unterbrochen und 
stattdessen die Aufforderung zum politischen Massen- 
streik in den Äther gejagt. Ein Bericht von Berlin am 
Morgen 1932 dokumentiert des Weiteren, wie sich die 
Arbeiter*innen über die nicht erteilten Sendelizenz- 
genehmigungen mit illegalen Kurzwellensendern hinweg 
setzten und so versuchten, ihre Themen zu Gehör zu 
bringen: Wie immer kündigte der Redner die Sendung mit 
den Worten »Achtung, Achtung, hier ist der Rote Sender« an. 
Die gestrige Sendung soll dann in einer Ansprache an die 
proletarischen Mieter bestanden haben. Der Redner hat ange- 
blich aufgefordert, von leerstehenden Wohnungen Besitz zu 
ergreifen und die Zahlung der Miete zu verweigern. Nach 
Korrespondenzmeldungen soll der genaue Standort des Sen- 
ders mit Hilfe von Peilvorrichtungen ermittelt worden sein. 
Kurz nach Schluss der Sendung drangen Kriminalbeamte in 
das Haus ein und nahmen dort drei Männer fest. 

Mit der Machtübernahme der NSDAP setzten diese 
die Gleichschaltung des Rundfunks durch, die den bis 
dahin nur verhalten ausgeprägten Pluralismus endgültig 
abschaffte. Am 26. Februar 1933 wurde der Freie Radio 
Bund Deutschland, vier Monate später der Arbeiter-Radio- 
Bund verboten. 9 


Alex und Philipp. Der Text ist eine Kurzvariante und ent- 
stammt der Ausstellung Unsichtbare Wellen, die im 
Rahmen des Radiokunstfestivals Radio Revolten im Herbst 
2017 im Stadtmuseum Halle zu sehen war. Die ausführliche 
Version wird im Transit-Magazin online verfügbar sein. 
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THEMA 


Jürgen Jost und 

Wolfgang Siebedorn 
am Studiotisch und 
Tonpult. Foto: privat 


»Und nun bringen wir einen Hit von den Beatles. Und zwar 
haben wir hier Misery. Misery, geschrieben von Lennon und 
McCartney, spielen wir jetzt auf unseren Studiotisch an.« 

Leipzig-Paunsdorf, 1967. Vier Jugendliche spielten 
die Musik, die im DDR-Rundfunk nicht zu hören war. Sie 
betrieben über Jahre den Piratensender SFP, den Sender 
Freies Paunsdorf. Ein solcher Piratensender - betrieben 
von Minderjährigen - widersprach den Vorstellungen der 
SED: Rundfunk war parteioffizielles Medium, mit ihm 
sollten die Massen paternalistisch erzogen werden. 
Rock’n’Roll wurde als primitiv und heimtückische Strate- 
gie der NATO diffamiert. 

Wolfgang Siebedorn und drei weitere Leipziger 
Jugendfreunde verzichteten auf politische Themen, sen- 
deten mit einer maximalen Reichweite von zwei Kilo- 
metern und ergriffen Vorsichtsmaßnahmen. Siebedorn: 
Wenn wir das immer zur gleichen Zeit gemacht hätten, da 
wird man ja am Ende noch leichter entdeckt. Es wurde auch 
nicht viel erzählt. Man muss auch immer damit rechnen, 
dass das einer rumerzählt, da wäre das ganze Ding aufgeflo- 
gen, das wollten wir nun nicht riskieren. 

Die beim Sender Freies Paunsdorf gespielte Musik 
stammte von Mitschnitten westlicher Sender - auch vom 
namentlichen Vorbild: dem Sender Freies Berlin (SFB). 

Obwohl Wolfgang Siebedorn und seine drei Mitstrei- 
ter nicht nur westliche Sender hörten, sondern gleich- 
zeitig eigenes Radioprogramm ausstrahlten, erfuhren sie 
keine juristischen Konsequenzen. Ihr Sender Freies 
Paunsdorf blieb unentdeckt. 


Äthertäter im Realsozialismus 
Über Piratenradios in der DDR | 


»Rundfunk in der DDR 
war etwas, das kriegte man | 
vorgeworfen. Zack, hier, 


nimm das und friss.« 


Volkmar Kruspig 
Foto: privat 


Auf einer Welle mit den Russen: Wittenberg | 
Auch der Sender, den Volkmar Kruspig in Wittenberg | 

Anfang der 70er Jahre betrieb, wurde nicht gefunden. | 

Und das trotz Peilwagen direkt vor der Haustür: Eines Tages 

hatten wir mal ein kleines Problem. Wittenberg war auch 

Garnisonsstadt, da waren ja russische Streitkräfte und diese 

hatten einen Ausweichkurierflugplatz, Luftlinie von meinem 

Sender vielleicht drei Kilometer. Wir müssen irgendwo auf 

eine Frequenz gekommen sein, wo die ihren Sprechfunkverkehr 

gemacht haben und ich kann mir gut vorstellen, dass die 

das nicht ganz nett fanden, dass da plötzlich Hard-Rock auf- 

tauchte auf dieser Frequenz. Und da schickten die ihren 

Peilwagen los, ... fanden aber keinen Sender, weil Kruspig | 

mit einem Luftgewehr die Isolatoren der Antenne vom 

Dach schoss. 

Diesem Zwischenspiel war eine Unzufriedenheit 
vorausgegangen. Volkmar Kruspig fragte sich, warum 
eigentlich kaum ein Lied seiner großen Plattensammlung 
im Radio der DDR zu hören war. Er änderte daran etwas, 
nutzte die Antenne auf dem Haus der Eltern und begann, 
Deep Purple und andere Bands auf UKW erklingen zu 
lassen: Wir hatten schon eine erstaunliche Reichweite, ich 
würde sagen so 70 Kilometer, wenn es gut war. 


Flimmerkiste aus, Radio an: Halle 

Dem Rundfunk der DDR gelang es auch in den 70er 
Jahren nur selten, jugendkulturelle Neuerung aufzunehmen 
oder sich auf die unterschiedlichsten Geschmacks- und 
Musikrichtungen einzulassen. Auch Götz Rubisch aus 
Halle war wenig begeistert vom Radioprogramm der DDR 
— zumindest verglichen zu einzelnen Musiksendungen 
auf HR3 oder Bayern3: Rundfunk in der DDR war etwas, 
das kriegte man vorgeworfen. Zack, hier, nimm das und friss. 
Was dabei rum kam, war immer wieder dieses alt-väterlich 
Wohlwollende mit dem unausgesprochenen Anspruch: »Wir 
möchten, dass du so denkst wie wir, damit wir dich bei der 
Stange halten können«. Das funktioniert, wenn es keine Alter- 
nativen gibt. Dann kann das gut gehen und wird dann auch 
in einer breiten Masse wahrscheinlich angenommen und als 
das Normale betrachtet und etwas anderes wird wahrschein- 
lich gar nicht gedacht. Aber es gab eben den Vergleich mit dem 
Rundfunk, der aus der alten Bundesrepublik Deutschland 
herein strahlte. 

1976 legte ein Freund einen selbst gebastelten funk- 
tionierenden Sender auf den Tisch von Götz Rubisch. 
Wenig später waren kaum bekannte Krautrock-Songs in 


Halle auf dem UKW-Frequenzband zu hören - moderiert 
von Rubisch, gesendet aus seiner Wohnung. Doch nicht 
nur Radiogeräte wurden bespielt, auch der Fernsehemp- 
fang in Halle wurde durch das Piratenradio überlagert. 
Sehr zum Ärgernis einiger Nachbarn, die Rubisch unbe- 
absichtigt auch im Fernsehen hörten: 

Die meisten Leute hatten sogenannte Antennenvorver- 
stärker, um ihr schwaches Signal einigermaßen in den ersten 
Stock zu kriegen. Diese Antennenvorverstärker waren anfällig 

für Großsignale aus entfernten Frequenzbereichen. Groß- 
signal ist das schon, wenn da ein Sender im Grundstück gegen- 
über auf der Straße losgeht, zum Beispiel. Man verursacht 
dann auf dem Sender nicht nur eklatante Bildstörung: 

Da siehst du dann gar nichts mehr und auf dem Tonkanal 
bist du zu hören. Das war das Problem. Dass da irgend- 
Jemand beim Westfernsehen gestört wurde, dann schnell auf 
die Idee kam: >Das ist aber jetzt illegalen Ursprungs und 

der klingt doch wie der, der dort drüben wohnt«. 


Die genaue Anzahl der Piratenradios in der DDR ist heute 
nur noch schwer zu ermitteln. Doch die Radioaktivitäten 
von Wolfgang Siebedorn, von Volkmar Kruspig und Götz 
Rubisch zeigen, dass es solche Aktivitäten gegeben hat. 
Auch die Zahl der erreichten Hörer ist ungewiss. Es hat 
sie aber gegeben. So empfing Ralf Wendt Anfang der 
&oer Jahre aus Halle--Ammendorf Ungewohntes auf dem 
UKW-Band: 

Der hat die Musiker und die Bands, die er gespielt hat, 
vorgestellt - was die jetzt gerade gemacht haben und mit wem 
und so weiter. Der war da auch total fit. Dass man so dachte: 
»Krass, das ist ja ein toller Sender auf UKW«. Dann haben 
wir das immer total gefeiert: Frank Zappa oder Talking Heads, 
was wir richtig gut fanden. Radio Freies Ammendorf, so 
nannte der das. 

Paunsdorf, Wittenberg, Halle-Ammendorf. Überall 
wurde mit jugendlichem Selbstbewusstsein an der 
Autorität des realsozialistischen Rundfunks gekratzt. 

Kruspig: Für uns war das ein Tor zur Welt. Wir 
schauen nicht nur, wir hören nicht nur andere Sender, wir 
machen nicht mehr den klassischen Amateurfunk, son- 
dern wir wollen der Welt auch was geben. Wir wollen auch 
mal raus, wir wollen nicht nur hören, sondern wir wollen 
auch schreien. 3 Alex 


Äthertäter West 


Piratenradios in der BRD 


Am Bodensee ertönte Radio Wellenbrecher, in Offenburg 
Radio Paranoia, in Regensburg Radio Freie Schnauze, 

in Hamburg Radio Hafenstraße, in Köln Radio Wahnsinn 
und in Göttingen Radio Pflasterstein. Auch in der BRD 
entstanden illegale Piratensender, die selten länger als 
30 Minuten pro Aktion und aus Protest gegen Umwelt- 
zerstörung, Atomkraftwerke oder Wohnraumnot via 
UKW agitieren. Sie wurden von Polizei und Bundespost 
verfolgt. Fünf Jahre Haft! war die Höchststrafe. Einige 
Richter und Staatsanwälte stellten gar das Hören der 
Sender unter Strafe. Es kam zu Dutzenden Verurteilun- 
gen. Razzien und Repression waren beispielsweise 

in Freiburg (Radio Dreyeckland) an der Tagesordnung. 


ı Interview dazu unter www.radiorevolten.net/verurteilt-als- 
piratenradiomacher-in-der-brd 
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Mikrofon und Piratensender 7 
von Götz Rubisch 
Foto: Marcus-Andreas Mohr "= 


Wofür oder wogegen? 


Zum Begriff der Gegenöffentlichkeit und 


dem Anspruch der Freien Radios 


Freie Radios bezeichnen sich deshalb als frei, weil sie es 
sich herausnehmen, eigene Inhalte zu setzen. Ihre Arbeit 
und Berichterstattung ist nicht von Quoten, privat- 
wirtschaftlichen Interessen oder einer Repräsentation des 
Meinungsspektrums bestimmt - sondern nur von den 
Redaktionsstatuten, die sie sich selber geben. Sie sind kol- 
lektiv organisiert, nichtkommerziell ausgerichtet und 
haben einen gesellschaftskritischen Anspruch - in diesem 
Sinne sind sie nicht neutral, sondern parteiisch und 
legen dies offen. In den Statuten vieler Freier Radios wird 
dieser Anspruch mit dem Begriff der Gegenöffentlichkeit 
beschrieben. Dieser Begriff kann missverstanden werden 
als selbstbezogene Adressierung einer abgegrenzten 
(linken, subkulturellen) Szene. In den Ursprüngen - ent- 
standen aus den Debatten der 68er-Revolte und der 
Neuen Sozialen Bewegungen — meinte dieser Begriff mehr: 
Er umfasst eine emanzipatorische Medienkritik und zielt 
auf eine Veränderung gesellschaftlicher Praxis. Dafür 

ist es lohnend, sich die alten Debatten kritisch anzueignen. 

Oskar Negt und Alexander Kluge sprachen in 
ihrem 1973 erschienenen Buch Erfahrung und Öffentlich- 
keit von proletarischer Öffentlichkeit - ein Begriff, der 
analog zu dem der Gegenöffentlichkeit verstanden werden 
kann: Das Adjektiv »proletarisch« leiten wir nicht von einem 
Substanzbegriff oder einem historischen Bild des Industrie- 
proletariats ab. Das Adjektiv 'proletarisch' bezeichnet in 
unserem Buch eine Summe von Eigenschaften. Sie entstehen 
durch oder anlässlich geschichtlicher Enteignungsprozesse, 
die insbesondere mit jeder Industrialisierung verbunden sind 
und permanent mit jedem neuen der großen industriellen 
Schübe neu entstehen. In den Menschen, vor allem auch in 
der in ihnen arbeitenden subjektiven Welt, entstehen erfahrungs- 
gemäß Antworten auf die vorangegangenen Enteignungen. 

Es bilden sich Auswege, neue Fähigkeiten zur Autonomie. 
Diese Antworten nennen wir im Zusammenhang mit der 
Herstellung von Öffentlichkeit 'proletarisch‘. 

Diese Bestimmung von proletarischer Öffentlich- 
keit ist immer noch aktuell, wenn man Proletariat nicht 
im Bild vom männlichen Fabrikarbeiter in Blauhose 
begreift, sondern als einen Prozess versteht, bei dem den 
Arbeiter*innen u.a. die gesellschaftlichen Sphären von 
Re-/Produktion, geschlechtlicher Arbeitsteilung, Verfüg- 
barkeit über Zeit, urbanem Leben, Ideologieproduktion 
und der Artikulation von Bedürfnissen vordefiniert und 
ggf. in diesem Sinne sanktioniert werden. Diese Erfah- 
rungen von Enteignung, (sich) mitzuteilen, zu reflektieren 


und eigene Bedürfnisse zu realisieren, ist in den etablier- 
ten Medien verstellt - es bedarf zu dieser Artikulation 
eine Gegenöffentlichkeit. 

Helke Sander hat in ihrem Film Brecht die Macht der 
Manipulateure, der die Springer-Kampagne des SDS von 
1968 begleitete, darauf hingewiesen, dass Gegenöffent- 
lichkeit nicht ohne eine gesellschaftsverändernde Praxis 
denkbar ist: 

Wir haben gelernt, dass die Umwandlung von Springers 
Eigenkapital in gemeinnütziges Kapital, die Umwandlung 
seiner Zeitungen von Instrumenten der Verschleierung 
in Instrumente der Aufklärung, selbst wenn dies realisierbar 
wäre, diese Gesellschaft in dem bestehenden Herrschafts- 
zusammenhang belassen würde. Durch die Erfahrungen in 
der Springer-Kampagne wissen wir, dass die Umwandlungs- 
prozesse am Überbau nicht die notwendigen Veränderungen 
an der Basis, das heißt in unseren eigenen unmittelbaren 
Lebensbedingungen, ersetzen können. (...) Während durch die 
Springerpresse der Verdummungsprozess in den Massen 
Jortschreitet, haben wir gelernt, dass diese Verdummung nicht 
nur von Springer erzeugt wird, sondern aus der Situation 
der Massen unmittelbar entsteht. 

Damit erteilt Helke Sander einer einfachen Mani- 
pulationsthese eine Absage. Dass die u.a. in der Springer- 
presse verbreitete Ideologie auch von der Bevölkerung 
angenommen wird, geschieht nicht durch eine geheimnis- 
volle Medienmacht, die man sich als große Verschwö- 


rung vorstellen soll, sondern entspringt der 
Ohnmacht der Menschen in ihrem Alltagsleben. 


Ohnmacht macht dumm - dies zu 
erkennen macht den Unterschied einer 
emanzipatorischen Medienkritik 
gegenüber dem rechten Vorwurf der 


Diskussionsrunde 
auf der Zukunfts- 
werkstatt Community 
Media in Chemnitz 
2018, www.freie- 
radios.net/93109 


Zur Geschichte und 


>Lügenpresse< aus. Aber Helke Sander geht in 
ihrer Argumentation noch weiter: Eine Gegen- 
öffentlichkeit herzustellen muss dementsprechend 
auch bedeuten, gleichzeitig damit zu beginnen, 
die eigenen (Re)Produktionsverhältnisse zu 
verändern. Gegenöffentlichkeit geht einher mit 
Selbstaufklärung - und die hat ihrerseits eine 
Selbstermächtigung zur Voraussetzung. Dieser 
Anspruch wäre zu aktualisieren - auch und vor 
allem innerhalb der Freien Radios. 9 


Gegenwart freier 
Radios, www,freie- 
radios.net/74388 


Helke Sander: 
Brecht die Macht 
der Manipulateure, 
dffb-archiv.de/dffb/ 
brecht-die-macht- 
der-manipulateure 


Lukas 


In Verbindung bleiben 


Vernetzung der Freien Radios im BFR 


Mehr als dreißig Freie Radios und Radioinitiativen sind im 
Bundesverband Freier Radios (BFR) Mitglied. Dieser vertritt 
nicht nur die Mitglieder nach außen, sondern engagiert sich 
aktiv in der medienpolitischen Landschaft. 

Jedes Jahr veranstaltet der BFR in wechselnden 
Städten eine Zukunftswerkstatt. Diese fand im vergange- 
nen Herbst in Chemnitz statt. Obwohl es im Vorfeld 
Bedenken gab, dass die rechten Ausschreitungen im 
vorangegangenen August Menschen von der Teilnahme 
abhalten würden, kamen letztendlich so viele Radio- 
machende wie nie zuvor. 

Die Freien Radios leben von ehrenamtlichem Enga- 
gement und Selbstorganisation. Sie bilden gesellschaft- 
liche Prozesse ab und gestalten diese aktiv mit. Im BFR 
sind 31 Radios und Radioinitiativen organisiert, die dieser 
in ihrer Vielfalt nach außen vertritt. Er steht außerdem 
im Austausch mit den Freien Radios in Österreich und der 
Schweiz und ist selbst Mitglied im Community Media 
Forum Europe sowie bei AMARC Europe, der europäischen 
Sektion des Weltverbandes Freier Radios. Zu seinen 
Grundsätzen gehören der Anspruch auf gesellschaftliche 
Gleichheit und der Abbau von Diskriminierungen. 

Vernetzung und Wissensaustausch der Radios unterein- 
ander spielen eine wichtige Rolle - ob redaktionelle Arbeit, 
Medienbildung, Technik, Struktur oder Bildung überregio- 
naler Redaktionen. Der jährlich stattfindende BFR-Kongress 
(die sogenannte Zukunftswerkstatt Community Media) 
und das ebenfalls jährliche Radiocamp sind dafür wichtige 
Plattformen. Diskutiert wird dabei unter anderem der 
richtige Umgang mit der Digitalisierung. Diese wirkt auf 
alle Bereiche von Studiotechnik bis zur Öffentlichkeits- 
arbeit ein. Wesentlich ist auch die Veränderung der 
Verbreitungswege von UKW, über DAB bis hin zu 5G. 
Der BFR setzt sich für einen gleichberechtigten Zugang 
der Radios auf allen relevanten Verbreitungswegen ein. 
Gleichzeitig soll allen Menschen der freie und anonyme 
Zugang zum Rundfunk ermöglicht werden. Deshalb 
fordert der BFR, dass die Freien Radios neben öffentlich- 
rechtlichem und privatem Rundfunk als dritte Säule 
der Rundfunklandschaft anerkannt werden, sowie eine 
Beteiligung an den medienrechtlichen Gesetzgebungs- 
verfahren. In einigen Bundesländern war diese Forderung 
bereits erfolgreich. Zuletzt vertrat der BFR bei den Ver- 
handlungen zum Medienstaatsvertrag in Berlin und 
Brandenburg die Interessen der dortigen Freien Radios 
und Radioinitiativen. 


Die Voraussetzungen für Freie Radios sind in den einzelnen 
Bundesländern sehr unterschiedlich. In sieben Bundes- 
ländern gibt es medienrechtliche Grundlagen für eigen- 
ständigen Hörfunk. In drei weiteren Ländern senden 
Freie Radioinitiativen in Offenen Kanälen oder im Bürger- 
funk. Eine gesetzlich geregelte Förderung durch die 
jeweiligen Landesmedienanstalten ist nicht in jedem 
Bundesland gegeben. Diese ist in den meisten Fällen 
jedoch notwendig, um die Infrastruktur eines Radios zu 
finanzieren. Die Radios in den Bundesländern ohne 
strukturelle Förderung, zum Beispiel in Bayern, sind 
dadurch immer wieder in ihrer Existenz bedroht. Auch 
die Sendelizenzen differenzieren von Bundesland zu 
Bundesland stark. Einige Radios, z.B. RADIO CORAX in 
Halle und Radio F.R.E.I. in Erfurt senden ein wöchent- 
liches Vollprogramm, andere Radios, z.B. Coloradio in 
Dresden und Radio Tin Chemnitz müssen sich die 
UKW-Frequenz mit anderen Stationen teilen, Radio Flora 
in Hannover dagegen ist derzeit nur als Webradio zu 
hören, Radio Stubfurt in Frankfurt/Oder ist im Internet 
und seit Mai diesen Jahres im Kabelnetz empfangbar. 


Durch die unterschiedlichen rechtlichen 
Regelungen stoßen die Menschen in den 
Freien Radios in ihrer journalistischen Arbeit 


auf Hindernisse. Das ist der Fall, wenn ihnen nicht 
der gleiche Zugang zu Informationen gewährt wird 
wie Berufsjournalist*innen. Deshalb setzt sich der BFR 
für eine Gleichstellung mit gleichem Zugang zu Infor- 
mationen der Journalist*innen ein. 

In den vergangenen Jahren wurden verschiedene 
Radios mit Unterlassungsklagen von rechten Akteur*- 
innen konfrontiert. Diese sollen nicht nur die Ausstrahlung 
von Beiträgen verhindern, sondern gefährden durch hohe 
Prozesskosten die Freien Radios an sich. Nicht nur deshalb 
bleiben Vernetzung und Solidarität der Radios sowie 
die Forderung einer klaren presse- und medienrechtlichen 
Position auch für die Zukunft wichtige Arbeitsbereiche. 
Dass es eine Zukunft der Freien Radios gibt, steht außer 
Frage. Das zeigt sich nicht zuletzt, wenn sich neue 
Radioinitiativen gründen, wie unlängst Radio Fratz in 
Flensburg und das Freie Radio Neumünster. Die neuesten 
Entwicklungen werden sicher beim kommenden 
BFR-Kongress diskutiert. Dieser findet im November 
in Rostock statt. 29 

Susan, Radio F.R.E.1. 


Radio Activists: 
offen, unabhängig 
und kritisch? 


Eine Aktionstagung über Freie Radios 


Die Stimme der Freiheit in deutscher Nacht » auf Welle 29 


Plakat aus der Stadtzeitung (späte 80er) zum Er- 
scheinen des Medienwerkstattfilms Wir bitten 
nicht länger um Erlaubnis zu RDL. Quelle: RDL 


Am 21. September wird RADIO CORAX im 
WUK-Theater seinen 19. Vereinsgeburtstag 
feiern. Um dieses Ereignis herum will 
RADIO CORAX in Zusammenarbeit mit 
der Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen-Anhalt 
und weiteren PartnerInnen im Rahmen 
des Verbundprojekts Shared Spaces. Europä- 
ische Dialoge über Öffentliche Räume eine 
Tagung zur Selbstverständigung freier 
Radios ausrichten. Wir wollen uns mit der 
Geschichte der Freien Radios in Ost und 
West auseinandersetzen, uns mit Radio- 
AktivistInnen aus anderen Ländern aus- 
tauschen, die Bedingungen gelingender 
Radio-Praxis analysieren, über die Begriffe 
von Öffentlichkeit und Gegenöffentlich- 
keit diskutieren und uns vernetzen. Wir 
wollen eine Debatte zur Positionierung 
der Freien Radios in der aktuellen Medien- 
politik vorantreiben. 


PROGRAMM 
LU / 

Donnerstag 19. September 
18 Uhr - Filmabend im Zazie (Kleine 
Ulrichstraße 22): Wir bitten nicht länger um 
Erlaubnis (Film über die Ursprünge von 
Radio Dreyeckland in Freiburg) - anschlie- 
ßend Diskussionsrunde mit Jan Bönkost, 
Dirk Teschner und Heide Platen. 


Freitag 20. September 
7 Uhr - Sonderprogramm zur Geschichte 
und Gegenwart freier Radios (lokal und 
international) auf RADIO CORAX 95.9 FM 
19 Uhr im WUK - Gesprächsrunde zur 
aktuellen Lage der Freien Radioszene in 
zunehmend autoritärem Kontext in 
Europa (Österreich und Ungarn). 


Samstag 21. September - WUK 
10 - 18 Uhr Gesprächsrunden mit Aktiven 
aus den Freien Radios zu folgenden 
Themen: Zugang zur Radio-Öffentlichkeit, 
Erfahrungen neu beginnender Radio- 
Initiativen (angefragt: Radio FRATZ aus 
Flensburg und Freies Radio Neumünster) 
Öffentlichkeit und Gegenöffentlichkeit 
(mit Torsten Liesegang und Jakob Hayner) 
Gelingende Radio-Praxis und Radio-über- 
greifende Zusammenarbeit. 

Im Anschluss wollen wir euch dazu 
einladen, mit uns ı9 Jahre RADIO CORAX 
zu feiern. Dazu werden u.a. das Common 
Voices Orchestra, Tomy Suil, Lassie (Garage- 
Electro-Punk-Rock’n’Roll) und Gym Tonic 
(Harsh Wavey Postpunk) aufspielen. 


Aktualisierte Informationen zur Tagung 
findet ihr unter: www.radiocorax.de 39 
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... hört die Signale, 
auf zum letzten Gefecht? 


Radiorevolten Audioarchiv mit 
Geschichten des politischen, Freien Radios 


Anlässlich von Radio Revolten 2016 wurden rund 20 Inter- 
views geführt. Sie sind seitdem unter radiorevolien.net 
allgemein zugänglich: eine Sammlung verschiedener The- 
men und Gesprächspartner, aus vielerlei historischen 
Kontexten, aus unterschiedlichen Orten und Ländern und 
Erdteilen, mit der einen oder der anderen Idee, dabei 

mal politisch, mal nicht - aber geeint durch den Gegen- 
stand Radio und insbesondere durch den Blick, diesem 
Medium ein politisch, wenigstens gesellschaftlich wider- 
ständiges Moment zu entnehmen. Es geht u.a. (!) um 

das erste deutsche Radiojahrzehnt der 1920er, die Rund- 
funkverbrechen im NS und Schwarzhören in der DDR, 
um Amateurfunk, Jugend- und Piratenradio in Halle und 
DDR, um die Begutachtung des Radios in der Kriti- 
schen Theorie und immer um die Frage nach der Freiheit 
des Mediums. 

Man kann sich durch die Sammlung durchklicken, 
dem Zufall folgend. Verlang’s nach System? Man kann 
die Beiträge unter persönlichen Fragen zusammensuchen 
und so zu einer größeren Erzählung addieren. Radio 
z.B. als Regionalia Halle oder als Medien- oder deutsche 
Geschichte. Dabei vergegenwärtigen die Beiträge zu- 
nächst deutlich, was man als heutiger User/Abonnent 
digitaler Angebote vergisst: Radio war nicht immer 
eine Büchse in der elterlichen Küche, aus der das vermeint- 
lich Beste der letzten drei Jahrzehnten plärrt und der 
man im Zweifelsfall seine eigene mp3 entgegenhält. Es 
war vor Digitalisierung, vor iPods, vor Privat- und 
öffentlich-rechtlichem TV das erste wirkliche Massenme- 
dium. Es war objektiv eine publizistische Revolution 
(billig, keine hohe Kulturtechnik nötig, unkaputtbar und 
unerschöpflich sein billiges materielles Medium Funk- 
raum) und es bedeutete den Zeitzeug*innen tatsächlich 
die Relativierung der Notwendigkeiten physischer 


Medien und ihrer »alternativlosen« Inhalte. Nicht grund- 
los galt dem Radio die Hoffnung derer, die agitieren 
wollten. Radio war das Medium, schnell eine eigene 
Massenöffentlichkeit, verstanden als Bedingung sozialer 
Bewegung, zu schaffen. Sofort verband sich mit dem 
Radio die Idee und das Projekt Gegenöffentlichkeit; sofort 
wurde das vom deutschen Staat erkannt; sofort regle- 
mentierte er den Radiobau und lizensierte den Äther, was 
eine ganz eigene Technologie verlangte und deswegen 
lange auf die denunziatorische Zuarbeit durch Mitmen- 
schen vertrauen musste und konnte. Über das zeit- 
gleiche Hin und Her zwischer technischer Möglichkeit 


A 


und staatlicher Beschneidung geben die Archiv-Beiträge 
reichlich Auskunft. Mal mit weitem Blick, wenn vom 
deutschen Rundfunk seit 1923 berichtet wird, dann mit 
regionalem Fokus auf den Amateurfunk in Halle, dann 
vom Rundfunk im NS, dann in der öffentlichen wie 
unterwanderten DDR und BRD. Denn auch in der Freien 
Welt florierte das Freie-Radio-Wesen - schöner Beitrag: 
über Radiosender namens Paranoia, Wellenbrecher, 
Aktiv, Freie Schnauze oder Pflasterstein -, der Äther wurde 
trotzdem als Hoheitsgut strengstens bewacht. 

Dazu, dass der Funkraum staatlich definiert und 
damit politischer Raum wird, stehen die in manchen 
Beiträgen ausgestellten Beispiele komisch quer. Verbote- 
nes tun bedeutet nicht notwendig politischer Widerstand. 
Die Potenz zur Gegenöffentlichkeit ist eben auch noch 
nicht dessen Realisierung. Und der technische Apparat 
ist noch nicht die Revolte. So fragt ein Beitrag einen 
Radiopiraten, 1973 in Wittenberg: Und was war dann so zu 
hören? Die Antwort ist unerwartet unpolitisch; er sagt: 

Na schöne Musik! 

Ist das die Unterstellung in diesen Beiträgen? 
Bleiben Wunsch, Suche und Nachfragen nach dem neuen 
freien Radio, seinen Formen und seiner Kunst im Grun- 
de dem politischen Idealismus verpflichtet? Rechnete 
man in den 20er oder 70er Jahren noch damit, mit Inhalten 
die Leute über Radio zu erreichen und zu agitieren, 
erscheint in der heutigen Debatte Radiotechnik agitato- 
risch selbstmächtig, freilich: reizte man es (und die 
Hörer*innen in ihren Konventionen) nur einmal ordent- 
lich aus. 

Die historische Gegenöffentlichkeit scheint nun- 
mehr in der Öffentlichkeit angekommen. Denn berück- 
sichtigt sie nicht fast restlos jeden Musikgeschmack 
bzw. hat sie nicht auch randständige politische Stimmen 
in ihr Meinungsspektrum aufgenommen, praktiziert 
sie nicht Anerkennung? Wofür noch Freie, Piraten-Radios? 
Weshalb stellt sich beim Lauschen im Archiv Melancho- 
lie ein? Nicht wegen einer technischen Utopie; und nicht 
wegen der Antizipation einer Klärung eines irgend- 
wie im Gange befindlichen und offenen politischen Streits; 
sondern wegen der Abwesenheit all dessen - denn 
Hörer*innen und Macher*innen verlangen eher nach 
einem Soundtrack, der sie im praktischen Alltag mit 
Eigentum und Recht und Ordnung begleitet, sie darin 
stärkt und tröstet. 9 

Lena 


#4 Sonntag 11. August — 13 Uhr 
8 HERRSCHAFT IN ZEITEN SOZIALER 
MEDIEN 
Die sozialen Medien als unmittelbare 
Diskursräume auf genau dem intellektuel- 
Be len Niveau, das ihren Teilnehmenden 
ER gerecht wird, halten - neben den wunder- 
vollen Möglichkeiten der Echtzeit- 
Be kommunikation - viele Fallstricke bereit. 
Bee Folgen Sie uns bei dem Versuch, die 
S neue virtuelle gesellschaftliche Realität 
mit den Mitteln der Kritischen Theorie 
z zu untersuchen. 


CORAX in Concert u 


Montagnacht 5. August — 24 Uhr 
Aktuelle Konzertmitschnitte aus dem 
halleschen Underground. 


Das Iyrische Duo 

M Sonntag 4. August — 14 Uhr 
WARTEN 
Schön ist es, im Rosengarten, wie der Dichter 
singt, zu warten. Liebchen mein und Mon- 

9 denschein, Blütenhain nebst Stelldichein. 
Liebe färbt das Warten rosa, doch im Leben 
gilt die Prosa. Wer das Warten will verstehn, 
der muss zur Geduld hingehn. 

#9 Lord Helmchen & Sir Arthur The Angel 
widmen sich diesmal mit Fred Endrikat 
u.a. einer der häufigsten Beschäftigungen 
des Menschen im Leben, dem Warten. 


Sonntag 1. September — 14 Uhr 

] VISIONEN 

3 Keiner sollte sie begraben, jede ist gar ein 

x Gewinn. Visionen sollten alle haben, sie sind 
sehr gut und haben Sinn. Und macht sie 
irgendwer zunichte, wie manchen Frieden in 

5 der Welt, dann ändert mit die Weligeschichte, 

u falls Euch ein Zustand nicht gefällt. 

| Mit Gabriela Bredehorn & weiteren 


= Visionär*innen tauchen Lord Helmchen & &1 Diesen Traum haben sich die Freunde von & 


s Sir Arthur The Angel ein in die Visionen, 
Ü die uns alltäglich begleiten. 


Doper than dope 
Sonntag 18. August — ı9 Uhr 
a NEUE SENDUNG AUF RADIO CORAX 
A bist du cher fresher than a newborn oder 
B higher than the clouds? uns egal, solang 
Ü du doper than dope bist. sista of marcie 
und boobsbeast bringen euch jeden 
a sonntag im monat auf radio corax 7pm 
= den richtig heißen hiphop shit. 
liebesbriefe und gefüllte keksdosen könnt 
Ba ihr an doperthandope@gmx.de schicken. 


ah 


| higherbeats.de | 


Donnerstag 8. August — 22 Uhr 


54 BASSTI 

bi Zunächst noch wenig mit elektronischer 
# Musik am Hut, begannen mit dem Studi- 
@ um auch die Technoparties. Verzaubert 


2 und berauscht von den Klängen der Musik 


entschied sich BASSti kurzerhand, sich 
selbst zu engagieren. Nach mehreren 
| kleinen Sessions gab er sein erstes richti- 
3 ges Debüt - 2013 in der Basserie. Bis heute 
$ ist sein Sound von eben dieser Location 
inspiriert. Drückende Bässe, klingelnde 
Highhats und treibende Melodien. Er ist 
Resident und Mitbegründer des Woanders. 
AN rn 


k 
Donnerstag 22. August — 22 Uhr 

= EIN TONSTUDIO ... 
Trebuchet Music vor etwas mehr als einem 
Jahr erfüllt. Mittlerweile entwickelt sich 
das Projekt zu einem neuen Ort für Musik 


BERER und medienkünstlerische Produktionen 


in Halle. Dabei immer das Ziel im Auge, 
Raum für Kreativität zu schaffen. 


2ER | 
ıb a — 


BE Donnerstag 5. September — 22 Uhr 
1 SEBASTIAN ARYEE »SEBEE« 
9 Lust auf Plattenspieler bekam er 1998, 
iS als er einem Bekannten in Kalifornien 
# beim Scratchen zusah. In San Jose kaufte 
# er sogleich Hip-Hop-Platten. Mit dem 

Scratchen war es so ne Sache, hat bei mir 
WM nicht wirklich geklappt, so bin ich nach und 
% nach in die elektronischen Beats geglitten. 
@ Um es mit einem Sticker zu sagen: »Techno 
8 changed my life ...« 

ws 


# Donnerstag 19. September — 22 Uhr 
a INU - A GLIMPSE OF INFINITY 
Mit INU setzt das Leipziger Entwickler- 

B team RobotHeart Lab einen bewussten 

f Gegentrend zu linearen, gewaltverherrli- 
Bl chenden Computerspielen des Main- 
streams. In INU können Nutzer*innen 

# eine endlose, freie Welt voll Gefühlen und 

Fraktalen erforschen. Sobald Musik ins 
PR Spiel kommt, wird INU zum Instrument, 
i durch das sich spielerisch und intuitiv 


a I 


Inkasso Hasso 


u Samstag 3. August — 18 Uhr 

IN ERINNERUNG AN THOMAS 
ö KUPFER 
$ Der Wegbereiter von RADIO CORAX war 
weit vor 1989 Kritiker der DDR-Staatsdok- 
trin und im Herbst 1989 Mitbegründer 
der Initiative für eine Vereinigte Linke. Vor 
E 1989 hatte Thomas Kupfer die Geschichte 
des Kommunismus und der linken 


& beschrieb die Zeit um das Jahr als eine 
") grandiose: Die Erfahrung eines Umbruchs 
da 


ETERTIETE 
ee 
we 


= kann ich nur Jedem wünschen. Das sollte viel ® 


häufiger passieren. Vor zehn Jahren, im 
August 2009, verstarb Thomas vollkom- 
4 men überraschend. 


a Samstag 7. September — ı8 Uhr 
ZUR GESCHICHTE UND 
4 GEGENWART FREIER RADIOS 


8% Aus Anlass unserer Beschäftigung zwi- 
2 schen dem 19. und 21. September (weite- 


R res auf Seite 8 in diesem Heft): eine 


2 kleine Geschichte einstiger Piratenradios. 


LiveRillen 

=E Freitag 2. August — 16.10 Uhr 

50 JAHRE WOODSTOCK - EIN RÜCK- 
BLICK 

BR Es war weder das erste noch gar das letzte 
und vielleicht nicht einmal das größte 


Festival der Rockgeschichte, und doch ist 
es Legende: Unter dem Motto 3 Days of 


a Peace & Music spielten im August 1969 auf 2 
= den Feldern bei White Lake nahe Bethel 


@ zahlreiche Bands für hunderttausende 

A Besucher, bis alles im Schlamm versank. 
4 Die LiveRillen erinnern mit den Original- 
d aufnahmen an den Höhepunkt der 


6 Hippie-Bewegung. 


» Freitag 6. September — 16.10 Uhr 

& DER BOSS WIRD 70 

4 Als im Sommer 1988 Bruce Springsteen 
in Ostberlin gastierte, war für einen 
Abend die DDR-Welt aus den Angeln 

1 gehoben: Wir sangen Born in the G.D.R. 
Gut ein Jahr später fiel die Mauer dann 
endgültig ... Die LiveRillen gratulieren 
heute dem Boss zum 70. Geburtstag und 

# würdigen zudem ein Konzert im Sep- 

x tember 1979, dessen Künstler (darunter 
Ü neben Springsteen u. a. James Taylor, 
a Tom Petty oder Graham Nash) sich gegen 

Atomwaffen weltweit einsetzten: 40 Jahre 

“ No Nukes! 


des Herbstes ee eine große Meisterschaft 
im Fragen. Neues Deutschland: Panorama 
& der Widersprüchlich- und Widerständig- 
keiten (...) ein grandioses Bildungsprojekt. 
Freitag: authentisches Gesprächsarchiv zum 


Mauerfall - abseits der gängigen Jubelsprache. Er 


Wir führten in den letzten Jahren Gesprä- 
che, die Einblicke in die Vorstellungen 

8 einer notwendigen Veränderung der 
Verhältnisse in der DDR geben. Einige 

% sind auch 2019 von Interesse. 


Onlinegeister 


© Donnerstag 22. August — 19 Uhr 


DARKNET 


9 Im Darknet geht es um Drogen, Pros- 
# titution und Politik. Doch geht auch noch 


4 mehr? Mit Darknet-Guide Wie kann ich 


51 Whistleblower werden? und Interviewgast, 


a dem freien Journalisten Stefan Mey (u.a. 


a bekannt aus ZDF, Ärzteblatt, taz, golem.de). ® 
a und Solokünstler aus der DDR-Zeit und 
a manchmal auch neue Musikproduktionen 


& Donnerstag 26. September — ı9 Uhr 


STREAMING: TWITCH, YOUTUBE, 
1 FACEBOOK LIVE & CO. 


# Let's Plays, Rocket Beans, Bob Ross und 


&& Drogen verkaufen? Livestreams haben 
sich ausgebreitet und viele Social-Media- 


# Plattformen ermöglichen sie. Unsere h 
i Guides: Wie werde ich Streamer? und Wann ® 


I werde ich verklagt? Denn Streamen ist 
4 nicht einfach. 


Rock-History u 


5 Mittwoch 7. August — 20 Uhr 

a STATUS QUO 

2 Status Quo-Sommer 2019 auf der Peißnitz 
=) in Halle! Das nehmen wir zum Anlass, 

in die britische Band mal etwas näher vorzu- 
a stellen. 1962 als Schülerband The Scorpions 
9 gegründet, feierten sie 1967 dann als 

x Statu Quo ausgerechnet mit der B-Seiten- 
& Single Pictures of Matchstik Man ihren 

iu ersten größeren Erfolg. Dieser Song war 
% und blieb bis heute in den USA ihr 

& einziger großer Hit, während die Band in 
% Europa mehr Glück hatte. 


®@ Mittwoch 21. August — 20 Uhr 


3: 
&& UNTERGROUND-MUSIK DER 
© 70ER JAHRE 


In der heutigen Sendung geht es um die 


& Band Dragon aus Neuseeland, die 1976 
& ins Leben gerufen wurde. Und es geht um ! 


[7 


W Third Power, eine Psychedelic-Band aus 


Detroit, die von 1969 bis 1972 existierte. 


@ Mittwoch 4. September — 20 Uhr 
# NEIL YOUNG & CRAZY HORSE 


i j Obwohl Neil Young seit 1969 sowohl mit 


& © Bands auf Tour war, griff er immer wieder 
I 

" auf seine altbewährte Band Crazy Horse 

5} zurück, die er 1970 gründete und mit der 


@ er bis heute auch neue Titel einspielt und 


% auf Tour unterwegs ist. In der heutigen 


Sendung gibt es Songs von 1970 bis 2012 


# von und mit Neil Young & Crazy Horse! 


S Mittwoch 18. September — 20 Uhr 
& MC5 
% MC 5 wurde 1964 in Linck Park in der 


Nähe von Detroit gegründet. MC 5 war ein 
wichtiger Vorläufer des Punk. 1968 er- 
schien das erste Album Kick out the James, 


"* welches wie die gleichnamige Single ein 


internationaler Erfolg wurde. 1972 löste 
sich die Band leider nach internen Diffe- 
renzen auf. 

Rocktrabant 


Mittwoch 7. August — 21 Uhr 
HALLO-LP-SERIE - TEIL 3 
In der Sendung Rocktrabant werden Bands 


M näher vorgestellt. Heute gibt es speziell 


Musik aus der Hallo-LP-Serie zu hören, 


S also Titel aus den Jahren 1972 bis 1976 
und damit den 3. Teil dieser Themenreihe. 


Mittwoch 4. September — 21 Uhr 


Heute gibt es neben diversen älteren 


# Titeln auch neuere Töne zu hören. Außer- 


; dem aktuelle Konzert-Termine. 
Schwarzkehlchen 
a Dienstag 20. August — ı9 Uhr 


@ AKTUELLES ZU PFLANZEN, TIEREN, 


$ UMWELT 


Si Heute gehen wir unter anderem der 
& Frage nach, wer hier eigentlich im Namen 
© dieses Magazins steht, sitzt oder fliegt. 


Mit anderen Worten: Wer oder was ist das 


©; so genannte Schwarzkehlchen? 


® Dienstag 17. September — ı9 Uhr 
AKTUELLES AUS DER REGION UND 
DARÜBER HINAUS 


: Aktuelle Informationen zu Umwelt- 


Ki Themen. Dazu Interviews und aktuelle 
5 an, 


EUER 


Streitmächte 


: Gedanken über Kapitalismus und die Krise 
& des Erdsystems im Zuge der Leipziger Ver- 
& anstaltungsreihe zur ökologischen Krise 


a Mittwoch 18. September — 17 uhr 
© ASPEKTE DES NEUEN RECHTS- 


| RADIKALISMUS 


5 1967 hielt Theodor W. Adorno einen Vor- 
= trag über die Aspekte des neuen Rechts- 


radikalismus. Bislang nur als Tondokument 
verfügbar, wurde er nun von Suhrkamp 
ranskribiert und erstmals in Buchform 


AUGUST nn, MONTAGE 


__ 26. B 


FM 95.9 S+K 99.9 Muth 96.25 Versatel 100.2 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen“ 
und vieles mehr finden Sie unter der Website Buututadiocorex.He, 


® 00 
Morgenmagazin 


Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


8.50 Vogel der Woche 


9.00 Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben 


StadtschülerInnen- | Gesundheits- Werkleitz-Magazin | Gesundheits- 
rat On Air magazin magazin 


Buchfink 
die Literatursendung 


Dr. Rock 
Talk, Musik ... 
13.00 B 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
13.50 Vogel der Woche 


| 


17 Grad tpilger Sexy Kapitalismus 
Streifzüge 
E # 


14.00 Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben 


15.10 
Filmriss 
Cinemania für die Ohren 


17.00 
Kinder- und de 


= Widerhall 
di Infomagazin für Halle und Umgebung 
= mit den Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben 


| 19. .00. 
Berliner Runde Radio Attac 
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Sa 3.8. / 21 Uhr / Pierre Grasse 
Coco Maria y Gene Turtletaub 
u.a.: Mi 31.7. 25 km/h / Mi 7.8. Free Solo / 


Fr 16.8. Charlie Chaplin The Circus - Stumm- 
film live vertont / Mi 21.8. Kurzfilmabend 


la fiesta cholombiana is on: coco & gene, loco 

& mean gonna play tropical music from all 

the americas out there! 
ERBE 


Mo-So 5.-11.8. / Kantine, Chemnitz 


Do 1.8. / 21 Uhr / UT Connewitz, Leipzig 
Luxemburg 


OM + The Bug 


Anlässlich des 100. Jahrestags des Mords an 
Rosa Luxemburg wirft das Theoriefestival 
einen Blick aufihr Leben und Werk. Klaus 
Gietinger spricht über Eine Leiche im Land- 
wehrkanal. Zudem gibt es Lesungen mit 
Miriam Pieschke, Elfriede Müller, Tino Heim, 
Peter Jehle, Dania Alasti, Olaf Kistenmacher, 
Marie Lippert, Caroline Blauth, janis+katha- 
rina+fabian, Kosmoprolet, Judith Dellheim, 
Markus Winterfeld, Jonas Fischer, Carolin 
Krahl, Dominik Intelmann, Ute Richter, Felix 
Gnisa, Testcard Magazin und Luise Meier. 
Dazu Konzerte und die Ausstellung Der 15. 
Januar 1919 war ein Mittwoch von Ute Richter. 


Die Naturgewalt von OM entfaltet sich natür- 
lich am besten beim Konzert, wenn Brummen 
und Dröhnen so machtvoll auf den Körper 
einstürzen, bis er gänzlich davon vollgeso- 
gen ist. Kevin Martin aka The Bug wird den 
Abend mit einem DJ-Set eröffnen. 


Sa 3.8. / 14 bis 19 Uhr / hr.fleischer Kiosk 


Kioskmusik 008 
Eel + Lil Hurty 


Zwei DJ-Sets und 
eine angenehme Atmosphäre 


Mo 5.8. / 10 Uhr / Conne Island, Leipzig 
Flying Wheels 


Skateboard Workshop für Mädchen 
(und Jungen) im Alter von 6 bis 17 Jahren. 


Sa 3.8. / AKW Bitterfeld 
Haus und Hof-Fest 


Das Alternative Kultur Werk lädt zu einem 
Besuch ein. Unterstützung für lokale antifa- 
schistische Strukturen ist insbesondere an 
diesem Tag gern gesehen. 


Do 8.3. / 20 Uhr / hr.fleischer Kiosk 
Look from my perspective! 


Vernissage 


Eine interaktive Installation von 
Vasili Macharadze mit Blick aufs Reileck. 


“u 


Do 8.3. / 13 Uhr / Charles Bronson 


Bring it on - Girlzzz on Stage 
DJ-Workshop 


Mädchen und jungen Frauen ab 12 Jahre, die 
bisher noch keinen Zugang zur elektroni- 
schen Musik haben, soll die Welt des DJing 
näher gebracht werden: Inhalt des Work- 
shops (Vinyl, CD, Laptop) ist der Aufbau und 
die Funktion des DJ-Sets, der Anlage, des 
Mixers, sowie Platten- und CD-Spieler. Es 
werden Tricks des Mischens zweier Musik- 
stücke unter Zuhilfenahme verschiedener 
Techniken erläutert. 

TB 3€, anmelden info@djo-sachsen-anhalt.de 


Sa 10.8. / Peißnitzhaus 


Luft nach oben 


Querbass lädt zum kostenlosen Openair, wel- 

ches gekonnt diverse Musikstile miteinander 
vereint: Reggae, Dub, Dubstep, Downtempo, 

Drum’n’Bass, Live Beatboxer, HipHop, ... mit 
Aftershow im Charles Bronson. 


So 11.8. / 17.30 Uhr / VL 
Früchte des Zorns 


Akustik-Set, das sich musikalisch irgendwo 
zwischen Antifolk und Kleinkunstpunk 
einordnet: emotional, persönlich und voller 
Sehnsucht nach einem besseren Leben. 


Foto: Flickr Commons 


Mo 12.8. / 19 Uhr 
Theater in der grünen Zitadelle, Magdeburg 


queer lives matter 


Markus Kowalski ist für seine Dokumentation 
Queer Lives Matter in fünf Länder gereist. 
Dort sprach er mit Menschen, die mehr über 
Realität und Repression zu erzählen wissen. 
Ausgezeichnet auf dem Berlin Independent 
Film Festival als bester LGBT-Film. 


Mo 12.8. / Merseburg 
Initiative 12. August 


Delfin Guerra und Rat Garcia Paret wurden 
1979 von einem Mob in Merseburg zu Tode 
getrieben. Es ist unklar, wer ihre Verfolger*- 
innen waren und mit welcher Motivation sie 
ermordet wurden. Bisherige Recherchen 
lassen auf eine rassistisch motivierte Tat 
schließen. Die Initiative 12. August - In 
Gedenken an Delfin Guerra und Raul Garcia 
Paret wird ihrem Anliegen nach einem 
Gedenkort an diesem Tag neuerlich Nach- 
druck verleihen. 


So 18.8. / 18.30 Uhr 
Volksbühne am Kaulenberg 


Fox & Bones 


Folk-Pop eines Paares aus Portland. 


Mo 19.8. / 16 Uhr / ... auf einer Straße in der 
Halleschen Innenstadt 


Kleines Straßenfest 


Extinction Rebellion Halle kündigt an, zur 
Hauptverkehrszeit auf einer Kreuzung in der 
Innenstadt ein Straßenfest [zu] feiern. Wir 
treffen uns 15:30 am Händel. Musik, Spiele, 
Picknickausrüstung willkommen. 


Di 20.8. / 18 Uhr 
Unabhängiger Frauenverband, Halberstadt 


Rosa Luxemburg 


Szenische Lesung mit Jörn Schütrumpf und 
Hanna Petkoff von Luxemburgs Liebesbriefen. 


Do 22.8. / 21 Uhr / VL 
Ball of Destruction 7 
The Take (HC, Punk, Oi, Rock’n’Roll aus New 


York), Isolated (HC-Punk aus Quedlinburg) 
und Sharp Cut (Anarcho Oi aus Leipzig). 


Fr 23.8. / 18 Uhr 
Gedenkstätte ROTER OCHSE 


Was ist geblieben? 


30 Jahre nach dem Zusammenbruch der 
sozialistischen Staaten im sowjetischen Macht- 
bereich: Wolfram Tschiche spricht mit der 
ukrainischen Schriftstellerin, Journalistin 
und Übersetzerin Natalka Sniadanko über 
politisch-soziale und geistesgeschichtliche 
Themenstellungen, über Utopien und Reform- 
absichten und über den Faktor Mensch. 


Sa 24.8. / 20 Uhr / Freie Spielstätte, 
Am Waisenhausring 2 


Rollen - ein improvisiertes 
Sozialgefüge 


Ein Mensch - viele Gesichter. Die Rollen 
eines Lebens sind kompliziert, einfach, 
herausfordernd oder bekloppt. Gerade noch 
Falschparkerin und im nächsten Augenblick 
Tochter, Geliebte, Mutter, Angestellte. Das 
Leben ist ein endloses Rollenspiel. 

Mit Rollen gibt das Theater Kaltstart sponta- 
nen Einblick in das fiktive Leben eines Men- 
schen, improvisiert deren Sozialgefüge und 
geht dabei facettenreich und rasant dessen 
großer Frage auf den Grund. 

Weitere Aufführungen 20.9. / 15.10. / 18.10. ... 


Sa 24.8. / Moritzbastei, Leipzig 
Imperiengeschäft 


Berthold Seliger analysiert die Existenzform 
des modernen Kapitalismus — am Beispiel 
der Musikindustrie. Sein Buch über Imperien, 
Konformismus, die Situation von prekären 
Kulturarbeitenden, die Realität soziokulturel- 
ler Zentren und einige mögliche Auswege 
erschien bei der Edition Tiamat. 


Sa 24.8. / Dresden 
Unteilbar 


Großdemonstration unter dem Motto 
Solidarität statt Ausgrenzung. 


Sa 31.8. / Paderborn 


100 Jahre Abschiebehaft 


Höhepunkt der Kampagne: Großdemonstra- 
tion gegen Abschiebehaft. 


Do 5.9. / Franckesche Stiftungen 
Mehr als nur zur Wahl gehen ... 
Fachtagung von Miteinander e.V. über For- 


mate politischer Bildung in Prävention und 
Sozialarbeit. 


Do-So 5.-8.9. 
Chares Bronson 1, Salinemuseum 2 ... 


Move ’n’ Culture Festival 2019 


Hip Hop-Kultur feiern: Break- & Urban 
Dance Battles, Konzerte, Graffiti uvm. 
Vorläufiges Festivalprogramm: 


Do 5.9. / ı / 16 Uhr: Präsentation aus den 
Workshops vom Hip Hop Camp 
18 Uhr: Each one, teach one - Graffiti Action 


Fr 6.9. / ı / 19 Uhr: Urban Dance Battles 


Sa 7.9. / 2 / 14 Uhr: Breakdance Battles, Hip 
Hop-Flohmarkt und Plattenbörse 


Sa 7.9. / ı / a0 Uhr: Konzert & Party: eloquent, 
Beppo S. & Peter B., FF.Merz, DJ RUDboy uvm. 
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Fr-So 6.-8.9. / Schkeuditz 
Room Boom Festival 


Das erste Grafhiti- & Streetart-Festial 
in Schkeuditz. 


Fr 6.9. / 20 Uhr / VL 
Homopunk History 


In seinem Buch blickt Phillip Meinert auf 
die nicht-heteronormativen Kapitel der 
Geschichte des Punks: Der urbane Sumpf, aus 
dem Punk hervorkroch, war alles andere als 
heterosexuell und männlich geprägt. »Homo- 
punk History« geht auf die Suche nach den 
Nischen, in denen Punk trotz allem abweichende 
sexuelle Identitäten möglich machte. 


Sa 7.9. / 12 Uhr / Steintor 
CSD Demo 


Vor 50 Jahren begehrte die Community auf 
(Stichwort: Stonewall) und machte auf die 
gesellschaftlichen Missstände aufmerksam: 
Damit wurden Lebenswelten und politische For- 
derungen von LSBT zum Thema in der breiten 
Öffentlichkeit und der Politik. Auch wenn wir 
schon viele Fortschritte erstritten haben, sind 
wir noch längst nicht in einer emanzipatori- 
schen Gesellschaft angekommen. So rufen die 
Organisator*innen zur Demonstration auf. 


Di 10.9. / 21 Uhr / UT Connewitz, Leipzig 
Jonathan Bree 


Unverwechselbarer Bariton, üppige Streicher, 
Hörner, Chöre und Kammerpop. Ein Blick 

in Richtung 6oer Jahre. Lounge, Exotica und 
französischer Pop. 


Do 12.9. / 21 Uhr / Conne Island, Leizpig 


Sleaford Mods 


Die einst wütendste Band Englands, die ein 
mieses Lebensgefühl treffend vertonen: halb 
gesprochenes, halb gesungenes monotones 
Pöbeln. 


Do 12.9. / 20 Uhr 
Schaubühne Lindenfels, Leipzig 


SPK Komplex 


Das System hat uns krank gemacht! Geben wir 
dem kranken System den Todesstoß! - Ein Aus- 
spruch vom Sozialistischen Patientenkollektiv 
(SPR), getroffen im Juni 1970, dem Grün- 
dungsjahr des Kollektivs. Regisseur Gerd 
Kroske lässt von Zeitzeugen die relativ unbe- 
kannte Geschichte des SPK neu erzählen. 


Do 12.9. / 17 Uhr / Stadtbibliothek Magdeburg 
Emanzipiert und Stark 


Buchvorstellung über Frauen aus der DDR: 
Was ist dran, wenn vom spezifischen Selbst 
bewusstsein der DDR-Frauen gesprochen 
wird? Stimmt es überhaupt, dass sich 
Frauen aus dem Osten anders definierten 
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als ihre westlichen Schwestern? Waren 
sie emanzipiert(er)? Und wenn ja, was ist 
dreißig Jahre nach den grundlegenden 
gesellschaftlichen Veränderungen davon 
geblieben? 


Fr 13.9. / hr.fleischer Kiosk 


Reilecke 1989 »Es geht rund« 


Improtheater-Soap 


Was für ein Sommer! Ungarn hat es den 
DDR-Bürgern ermöglicht, über die Grenze 
nach Österreich zu gelangen, das nutzen sie 
in Massen. Wer bleibt da und warum? Was 
macht das mit den Menschen im Land? An 
unserem Mikrokosmos Kiosk werden wir das 
erkunden, wie immer improvisiert. 


Fr 13.9. / 20 Uhr / Volksbühne am Kaulenberg 
King Automatic 
Inspirationsquellen: jamaikanischer Rock- 


steady, R&B sowie BeBop, Stranglers, Doors, 
Virgin Prunes, David Bowie, Tom Waits, ... 


Fr 13.9. / 19 Uhr / Literaturhaus 
Ein Tag im Jahr 


Das Tagebuch war für Christa Wolf Arbeits- 
mittel und Gedächtnis, Mittel zur Selbst- 
auseinandersetzung und zur Erprobung 
neuer schriftstellerischer Ausdrucksformen. 
Eine Idee Gorkis ausbauend, notierte Wolf 
die Ereignisse eines Tags jährlich. Ereignisse, 
Gedanken, Reflexionen am 27. September, 
von 1960 bis 2011. 

Barbara Schnitzler, Schauspielerin am 
Deutschen Theater Berlin, liest Texte aus den 
Tagebüchern. Die Texte aus fünf Jahrzehnten 
werden vorgestellt und kommentiert von 

Dr. Therese Hörnigk, Literaturhistorikerin 
und Vorsitzende der Christa Wolf Gesellschaft. 


14.9. - 2.11. / hr.fleischer Kiosk 
Sa 14.9. / 15 Uhr: Vernissage 


Kaum in Torte zu fassen 


a — 


Unser Lieblingskiosk feiert sein ro-Jähriges 
am Reileck. Bringt und esst jeden Samstag 
Kuchen und Torten! Aber bitte mit Sahne! 


Sa 14.9. / 22 Uhr / Hühnermanhattan 


Das große Fest der Sinne 


Geburtstag des Hühnerklubs mit: Techno, 
Drum’n’Bass, Jungle, Reggae, Dancehall, 
Hip-Hop, Trap, Rock (n’Roll), Lecka Essen, 
Feuershow, Trommeln und und und ... 
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Faux Ferocious + Support 


Faux Ferocious is a 4-piece punk band that 
originally formed in Knoxville when its 
members were enrolled at the University of 
Tennessee. The band’s hypnotic and pulsing 
lo-fi rock is reminiscent of classic garage 
droners like the Velvet Underground, John 
Spencer Blues Explosion and Chronic Town era 
R.E.M. Their latest LP Pretty Groovy came out 
in February of 2019 on Burger Records. 


Do-Sa 19-21.9. / WUK!, ZAZIE2, CORAX3 
Radio Activists: offen, unab- 
hängig und kritisch? 


Freie Radios als öffentliche Räume 
in Deutschland, Österreich, Ungarn 
und Südamerika — eine Aktionstagung 


Do 19.9. / 18 Uhr / 2 / Filmabend Wir bitten 
nicht länger um Erlaubnis (über die Ursprünge 
von Radio Dreyeckland in Freiburg), anschl. 
Diskussionsrunde mit Jan Bönkost, Dirk 
Teschner und Heide Platen. 


Fr 20.9. / Ab 7 Uhr / 3 / Sonderprogramm 
zur Geschichte und Gegenwart Freier Radios 
(lokal und international) auf 95.9 FM 

19 Uhr / ı / Gesprächsrunde zur aktuellen 
Lage der Freien Radioszene in zunehmend 
autoritärem Kontext in Europa (Österreich 
und Ungarn). 


Sa 21.9. / 10 Uhr / ı / Gesprächsrunden mit 
Aktiven aus den Freien Radios zu folgenden 
Themen: Zugang zur Radio-Öffentlichkeit, 
Erfahrungen neu beginnender Radio-Initia- 
tiven (angefragt: Radio FRATZ aus Flensburg 
und Freies Radio Neumünster), 
Öffentlichkeit und Gegenöffentlichkeit 

(mit Torsten Liesegang und Jakob Hayner). 


Sa 21.9. / ab 17 Uhr / WUK 
19 Jahre CORAX 


CORAAX feiert sein Jahresfest mit dem 
Common Voices Orchestra, Tomy Suil, sowie 
den großartigen Formationen Lassie und 
Gym Tonic. Weitere Künstler*innen sind 
angefragt und aufgelegt wird später auch. 


Do 26.9. / 20 Uhr 
Volksbühne am Kaulenberg 


No Money Kids 


Rock & überbordender Blues aus Frankreich. 


Do-So 26.-29.9. 
Hühnermanhattan UND Kunstraum BLECH 


DIE HUND# HALLE 


interdisziplinäres Kunstfestival 


Ausstellung mit mehr als 40 Künstler_innen 
aus Karlsruhe UND Halle mit unterschied- 
lichsten Positionen von Malerei, Skulptur, 
Installation UND Videokunst. Diese wird 
durch ein Rahmenprogramm mit Lesungen, 
Podiumsdiskussionen, Performances UND 
Konzerten ergänzt. Mehr dazu: www.und-ı.de 


Fr 27.9. / 20 Uhr / UT Connewitz, Leipzig 


The Album Leaf 


Inspiriert von Can, Cluster, The Notwist, 
Sigur Rös und Portishead: Kaum jemand ver- 
bindet Drum’n’Bass-Elemente, Field Recor- 
dings und klassische Anleihen so gekonnt. 
Irgendwo zwischen Post-Rock und Jazz, 
Ambient, Experiment und Pop, Akustik und 
Elektronik. 


Sa 28.9. / Halle-Neustadt 
Grüne Villa feiert 


In der selbstverwalteten Kulturwerkstatt 
Grüne Villa finden seit 2015 regelmäßig 
Musik- und Theaterwerkstätten statt, 

es gibt einen wöchentlichen Mädchen- und 
Frauentreff, Clownsworkshops und Tanz- 
kurse. Die Angebote stehen den Menschen 
des Viertels frei zur Verfügung und auch für 
eigene Ideen ist die Kulturwerkstatt offen. 
Selbstorganisiert wurden dort bereits Kinder 
in arabischer Sprache in den Fächern 
Mathematik und Physik unterrichtet, es fand 
Deutsch-Unterricht statt oder auch mal 

eine Halloween-Party. Aufgebaut wurde die 
Grüne Villa vom Verein Aktionstheater Halle. 
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RADIO CORAX kann finanziell nur 

durch die Unterstützung seiner Höre- 

rinnen und Hörer, seiner Mitglieder 
und Fördermiitglieder, seiner Partner*innen bei 
Projekten und Veranstaltungen und anderer 
Förderer überleben. 

Wir bedanken uns besonders für regel- 
mäßige Geldspenden bei Anita & Sieg- 
fried G., Klaus S., Götz R. und Daniela B., 
für Einzelspenden bei Sven S., Martin P., 
Philine L. und Albert K. Herzlichster Dank 
gilt auch allen alten und neuen Mitgliedern 
des Förder- und Freundeskreises RADIO 
CORAX. 

Für Projektförderungen danken wir dem 
Fachbereich Kultur der Stadt Halle (Saale). 
Weiterhin gilt unser Dank für die Förderung 
dem Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, 
der Aktion Mensch, dem Goethe-Institut 
und der Kunststiftung des Landes Sachsen- 
Anhalt. 

Zudem danken wir der Landesmedien- 
anstalt Sachsen-Anhalt, der Studierenden- 
schaft der Martin-Luther-Universität und 
dem Bundesamt für Familie und Zivilgesell- 
schaft für die regelmäßige Unterstützung 
von RADIO CORAX. 


www.ffk.radiocorax.de 
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28.-30.8. / 9.00 -16.30 Uhr, Fr bis 14 Uhr 
Medienkompetenzzentrum, Reichardtstr. 8 


Schnitt und Editing 
mit Wavelab 


Mit dem Wavelab ist alles in einem Pro- 
gramm möglich: Analog-Digital-Wandlung 
(Aufnahme), Schneiden und Arrangieren 
der Aufnahmen. Für Fortgeschrittene und 
Natur-Talente gibt es einen Crash-Kurs im 
Jingle-Bauen. Es sind keine Vorkenntnisse 


—, erforderlich. 


Anmeldung quessel@msa-online.de oder über 
den Seminarkalender auf www.msa-online.de 
dabei Kursnummer angeben: 2019 127 

TN-Gebühr: 10 € (am ersten Tag bitte mitbr.) 


30.8.-1.9. 
Fr 18-21 Uhr, Sa 10-18 Uhr, So 10-20 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg ı1 


Einstiegsworkshop für's Senden 


Ganz praktisch für Neueinsteiger*innen: 
von der Idee bis zum fertigen Beitrag, über 


i Aufnahmegeräte, Studio, Interviews, CORAX- 


Innenleben und Radiomachen. 

TN-Gebühr: 30 &; für Praktis und Vereinsmit- 
glieder 10 €; am ersten Tag mitbringen oder 
überweisen. Anmeldung: info@radiocorax.de 


oder 0345 . 4 70 07.45. 


Do 26.9. / 19 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg ı1 


Redaktionskonferenz zum 
Thema Mobiles Radio 


Für alle Interessierten an oder mit Erfahrun- 


* gen zum mobilen Senden von unterwegs, 


aus der Stadt, dem Club oder dem Wohnzim- 
mer. Ziel ist es auch, neue Wege interven- 
tionistischen Radios zu diskutieren. Und 
natürlich werden wir uns auch wieder neue 
Sendevorschläge anhören. 


Fi 


ı 


23.-27.9. / 9.00 -16.30 Uhr, Fr bis 14 Uhr 
Medienkompetenzzentrum, Reichardistr. 8 


Meine erste Radiosendung 


Von der Idee bis zur eigenen Sendung, vom 
Interview, über Audioschnitt und Schreiben 
für’s Hören zum Beitragsbau, Musikauswahl, 
Sendeplanung und Sendetechnik, Mikro- 
fonsprechen und tatsächlich am Ende live 
auf CORAX-Sendung gehen - das ist unser 
Vorhaben. 

Anmeldung quessel@msa-online.de oder über 
den Seminarkalender auf www.msa-online.de 
dabei Kursnummer angeben: 2019 154 
TN-Gebühr: 10 € (am ersten Tag bitte mitbr.) 


Fotovorlage für Hintergrundbild: Ricarda Braun 


RU em 


t.s.dienstleistungen " , 


Beräumung Entsorgung Kleintransporte 
Haushaltsauflösungen 
Umzüge mit Eigenleistungen 


Thomas Scheffler 
Lessingstraße 6 
06114 Halle (Saale) 
Tel 0345.2 90 73 33 
Mob 0171.9 62 60 06 


FILMLAND 
SACHSEN-ANHALT 


Hier gehen Drehbücher in Serie 


Und nicht nur das. Sachsen-Anhalt bietet perfekte Kulissen für 
jeden Dreh, Multimedialität auf internationalem Niveau, Ani- 
mation von Preisträgern, Postproduktion in vielen Facetten und 
jede Menge Filmmusik- und Filmkunsttage. Filmförderung, Kino-, 
Dokumentarfilm oder Serie - zahlreiche Projekte sprechen für 
das Filmland Sachsen-Anhalt. 

www.medien.sachsen-anhalt.de 


Hier macht 
das Bauhaus 
#moderndenken SACHSEN-ANHALT Schule. 


